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Familientherapie

Familiendiagnostik und Evaluationsforschung

Von Hans-Peter Heekerens

Zusammenfassung

Dargestellt werden Untersuchungen, die die Reliabili-

tat und Validität von familiendiagnostischen Verfahren

prüfen, die zur Evaluation familientherapeutischer Maß¬

nahmen gedient haben bzw. dazu herangezogen werden

konnten. Als zentrales Ergebnis ist festzuhalten, daß sich

selbst gangige Meßinstrumente zur Erfassung des fami¬

liären Systems, seiner Binnenstruktur oder seiner Vernet¬

zung in größeren sozialen Systemen selten als hinrei¬

chend reliabel und noch seltener als befriedigend valide

zeigen. Die Bedeutung der Ergebnisse für Theorie und

Praxis wird diskutiert.

1 Einleitung

Familientherapie erhebt den Anspruch, nicht nur etwas

beim (Präsentierproblem des) Indexpatienten, sondern

am Gesamtfamiliensystem zu ändern. Dort mögliche
Veränderungen festzustellen, ist fur praktizierende Fami¬

lientherapeuten eine immer wieder anfallende Aufgabe;
eine schwierige, wie jeder weiß, der das Feld kennt. Man¬

che verlassen sich dabei auf ihre Intuition, andere bilden

im Gesprach mit Kollegen und Kolleginnen komplexe
klinische Urteile, wieder andere legen das eine oder an¬

dere Testinstrument zugrunde.
Die Forschung im Bereich der Familientherapie hat

sich dieser Aufgabe ebenfalls zugewandt. Zur Prüfung
postulierter Veränderungen im Gesamtfamiliensystem
kann die Evaluationsforschung dieser Frage nicht aus¬

weichen (vgl. Hti-KERrNs, 1989). Von Interesse ist dabei,

wie es um die Gütekriterien Zuverlässigkeit (Reliabilität)
und Gültigkeit (Validität) einzelner Verfahren bestellt

ist. Die Ergebnisse der diesen Fragen gewidmeten Stu¬

dien sind fur Praktiker wie Forscher im Bereich Fami¬

lientherapie gleichermaßen von Bedeutung.

2 Untersuchungen zu einzelnen Meßinstrumenten

Der Parent-Adolescent Relationship Questtonaire

(PARQ) von Slllivan und Sullivan (1980) wäre von sei¬

ner Konstruktion her gut geeignet, die Dimensionen In¬

dividualität und Verbundenheit abzubilden. Das betrifft

wesentliche Merkmale von Familie, wo es immer auch

um den Grundkonflikt von Autonomie und Intimität

geht. Nach der Studie von Campbell, Adams und Dob-

son (1984) freilich ist zu empfehlen, als Quelle des im

PARQ erfaßten Urteils mehrere Familienmitglieder zu¬

zulassen. Es mangelt nicht an ausreichender Re-Test-Re-

liabilität und interner Konsistenz, wohl aber an Überein¬

stimmung zwischen den Urteilen der einzelnen Familien¬

mitglieder. Die über die vier Subskalen des PARQ erfaß¬

ten paarweisen Übereinstimmungen zwischen den Urtei¬

len des Jugendlichen, ihrer Mütter und ihrer Väter zeigen
eine recht geringe Übereinstimmung. Selbst im gunstig¬
sten Fall (Mutter - Jugendlicher) liegt eine gemeinsame
Varianz von nur 9-24 Prozent vor.

Die Beavers-Timberlawn Family Evaluation Scale

(BTFES) von Lewis, Beavers, Gosseit und Phillips

(1976) ist ein Instrument, das von seiner Anlage her gut

geeignet ist, verschiedene Ebenen eines Familiensystems
zu erfassen. Aber auch hier zeigen zwei Untersuchungen,
die beide im Rahmen eines Projekts zur Evaluation von

Familientherapie entstanden sind, daß das Instrument

differenziert und mit Vorsicht gehandhabt werden muß.

In einer ersten Studie (GRrEN & Koi.evzon, 1986) wurde

der Gesamtscore der BTFES (in einer Selbstbericht-Ver¬

sion dargeboten) als Globalmaß fiir familiäres Wohlerge¬
hen betrachtet und dann gefragt, ob die Indexpatienten,
ihre Mutter oder ihre Väter darunter eigentlich Gleiches

oder Verschiedenes verstanden. Zur Beantwortung dieser

Frage waren Charakteristika der einzelnen Familienmit¬

glieder (etwa Selbstwert oder Angst), die Güte zweier fa¬

miliärer Dyaden (eheliches bzw. Elternteil-Kind-Subsy¬
stem) und ein Maß für die familiäre Triade aus Indexpa¬
tient und Eltern erhoben worden. Als Übereinstimmung
zwischen den Familienmitgliedern zeigte sich, daß sich

das familiäre Wohlergehen am ehesten aus den Beurtei¬

lungen der familiären Dyaden vorhersagen ließ. Als Un¬

terschied aber wurde sichtbar, daß die Indexpatienten
und die Väter dabei die (intergenerationale) Eltern-

Kind-Beziehung im Blick hatten, die Mütter hingegen
die (intragenerationale) Ehebeziehung.

In einer zweiten Studie (Kolevzon, GRLrw, Forti.ne &

Vosler, 1988) wurden aus der BTFES zwei zentrale

Werte gewonnen und dann gefragt, inwieweit mehrere

Beurteiler darin zu zwei Zeitpunkten, vor bzw. nach der

Familientherapie, übereinstimmten. Die Beurteiler waren

einmal die drei Familienmitglieder Indexpatient, Mutter

und Vater, dann die jeweils aktiven Familientherapeuten
und schließlich vier Familientherapeuten, die als externe

Beurteiler fungierten. Das Maß an Übereinstimmung war

zu beiden Zeitpunkten nahezu gleich niedrig. Am nied¬

rigsten war es im Mittel aller Fälle zwischen den Fami-
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henmitghedern einerseits und den Fremdbeurteilern (ak¬
tive bzw beurteilende Therapeuten), nur 9 von 24 Kor¬

relationen waren überhaupt signifikant Die Fremdbeur-

teiler-Ubereinstimmung bewegte sich zwischen 24 und

29 Das sind Maßzahlen, die geeignet sind, das Ver¬

trauen in Expertenurteile zu erschüttern Die höchste

Übereinstimmung ( 48) fand sich innerhalb der familiä¬

ren Triade, aber dort lagen auch in jedem vierten Fall

nicht-signifikante Korrelationen vor Wie schon beim

CRPBT und beim PARQ finden wir also auch hier man¬

gelnde Interrater-Rehabihtat, und das diesmal nicht nur

zwischen den betroffenen Familienmitgliedern, sondern

auch zwischen den beteiligten Experten fur Familienthe¬

rapie

Ein vielfach als Erfolgsknterium benutztes Meßinstru¬

ment stellt die Family Environment Scale (FES) dar Die

bislang vorliegenden Angaben uber Rehabihtat und Vali¬

dität (Moss & Moss, 1981) können freilich noch nicht

befriedigen Auch die Frage, welche einzelnen Faktoren

der Test erfaßt, ist noch nicht vollauf geklart (Boake &

Salmon, 1983, Fowler, 1981, 1982a, 1982b, Oliver,

May & Handal, 1988)
Ein Untersuchungsergebnis von Oliver, May und

Handal (1988) legt die Empfehlung nahe, bei Gebrauch

der FES als Evaluationskritenum die Werte fur Eltern

und Jugendliche gesondert zu berechnen Ihre faktoren¬

analytische Untersuchung hat namlich erbracht, daß sich

die Faktorenstruktur bei den beiden Altersgruppen in ei¬

nem Punkte deutlich unterscheiden Wahrend sich bei

den Eltern der Faktor Beziehung findet, steht an dessen

Stelle bei den Jugendlichen der Faktor Persönliches

Wachstum Dieser Unterschied ist auch gut verständlich,
weil beide Gruppen vor ganz unterschiedlichen Entwick¬

lungsaufgaben stehen Ob eine Familientherapie beim ei¬

nen, beim anderen oder bei beidem hilft, kann deshalb

nur durch altersgetrennte Auswertung der FES beant¬

wortet werden Die Frage, was die FES als Evaluationsin¬

strument taugt, wird uns unten noch einmal begegnen
Eines der bekanntesten famihendiagnostischen Instru¬

mente sind die von der Gruppe um Olson entwickelten,
als Fragebogen zur Selbsteinschatzung der Familienmit¬

glieder dienenden Family Adaptability und Cohesion Eva¬

luation Scales (FACES), die in bislang drei Versionen

vorliegen V Schlippe und Schweitzer haben die FACES

II (vgl Olson, Bell & Portner, 1982) ins Deutsche

übersetzt Jetzt erteilen sie ihm eine deutliche Absage (v
Schlippe & Schweitzer, 1988, zur Diskussion s Hahl-

weg, 1988, Schweitzer & v Schlippe, 1988) Auf ihre

grundsatzlichen epistemologischen Ausfuhrungen kann

hier nicht eingegangen werden Sie berichten aber von

Untersuchungen mit den FACES II (deutsch), die über¬

einstimmend folgendes zeigen Sie sind nicht in der Lage,
zwischen normalen und klinischen Familien zu unter¬

scheiden

Dies scheint nur auf den ersten Blick ein Argument ge¬

gen die Verwendung der FACES als Evaluationsinstru¬

ment Denn zum einen unterstellt dies, klinische und

nicht-klinische Familien wurden sich auf den Dimensio¬

nen Kohasion und Adaptabihtat tatsächlich unterschei¬

den Abei selbst wenn dies der Fall waie, so kann ein

Testinstrument, das nicht zu diskiiminieren \eimag

(mangelnde differentielle Validität) doch sehr wohl ge¬

eignet sein zur Veranderungsmessung (so auch H\m-

vifg, 1988) Damit sind die Probleme mit den I ACES als

Evaluationsinstrument nicht verkannt, am Beispiel dei

Untersuchung von Klimtk (1986) kann man die Proble¬

matik sehr genau studieren Wir kommen auf die Fi age,

inwiefern die FACES als Evaluationsinstrument biauch-

bar sind, gleich noch zurück Festzuhalten ist abei jetzt

schon Die FACES erfüllen keineswegs die hochgespann
ten Erwartungen, die viele ramihentheiapeuten mit ih¬

nen verbinden

Ein anderes mögliches Untei suchungsinstrument zur

Erfolgsmessung stellt die Family System Functioning

(FSF)-Skala dar, die mit je drei Dimensionen eineiseits

die Eltern je einzelnen, andererseits das eheliche und el¬

terliche Subsystem eifaßt (Doanu, Hill, Kasio\i &

Quinlan, 1988) Wahrend die Rehabihtatsfiage als be

fnedigend beantwortet zu bewerten ist, muß die Vahdi-

tatsfrage derzeit noch als offen angesehen weiden Beim

Vergleich zweier unterschiedlicher Beobachtungssitua¬
tionen, Losen einer Famihenaufgabe bzw famihentheia-

peutische Sitzung, zeigte sich namlich folgendes Beim

Erfassen der individuellen Verhaltensweisen der Eltern

zeigten sich signifikante Übereinstimmungen, bei dei Be

wertung des ehelichen und elterlichen Subsystems aber

keine Insofern wissen wir zumindest fur diese bedeut¬

same Dimension des Systems Familie nicht, ob es von dei

Family Systems Functioning Skala denn auch wiikhch

erfaßt wird

3 Individualisierte Prüfung: Das Goal Attainment Scaling

Zwei Studien prüften, ob Goal Attainment Scaling
(GAS) ein rehbales und vahdes Erfolgsknterium darstel

len kann Mit GAS ist ein Verfahren gemeint, das fur

jede Einzelfamihe, ja sogar fur jedes Subsystem einer Fa¬

milie bestimmte individuelle Ziele formuliert und deren

Erreichung kontrolliert Woodwurd, S\nta-Barbara, Le¬

vin und Epstein (1978, Woodward, Epstein, Santa Bar¬

bara & Levin, 1980) konnten zwar gute Rehabihtats-

werte ermitteln, mußten sich aber bei der Frage der Vali¬

dität, und hier insbesondere der externen, mit eher be

scheidenen Ergebnissen zufrieden geben Etwas bessere,

aber keineswegs voll überzeugende Ergebnisse hinsicht¬

lich der Validität, hier als Konstruktvahditat bestimmt,

konnte Lewis (1986) finden

4 Die Familienskulptur als Evaluationsinstrument

Famihenskulpturen, vielfach zur Diagnostik herange¬

zogen, eignen sich auch als Evaluationskriterien Bis

heute freilich ist nur eine einzige Spielart des Familien

skulptur-Tests auf seine Gutekriterien untersucht wor

den der Ä^e/>ae&-Famihenskulptur-Test (Cromweil,
Tournier & Kvebaek, 1980) Daber fand Rüssel (1980)
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fur eine (Dreimonats-)Re-Test-Rehabihtat folgende
Werte Von 44 Konelationen waren nur 25 überhaupt
signifikant und davon nur 12 bei einem Wert von großer/
gleich 70 hegend Das vermag nicht zu befriedigen Glei¬

ches gilt fur die Validität des Instruments, von der unten

noch zu reden sein wird

5 Studien mit mehreren Meßinstrumenten

Wir haben bislang Untersuchungen betrachtet, in de¬

nen ein Untersuchungsinstrument im Mittelpunkt stand

Daneben gibt es vier weitere Studien, in denen jeweils
zwei odei mehrere Untersuchungsinstrumente gleichzei¬
tig zur Anwendung kamen Und zwar jeweils solche In¬

strumente, die von der Beschreibung her in einzelnen Di¬

mensionen Gleiches oder zumindest Ähnliches zu erfas¬

sen versprechen Die im vorliegenden Zusammenhang in¬

teressierende Frage lautet, ob sie das denn auch wirklich

tun Zur Debatte steht also die Konstruktvahditat einiger

Beschreibungsdimensionen
In den beiden ersten Studien war das eine Untersu¬

chungsinstrument in beiden Fallen das von Reiss (1981,
Olivieri & Rfiss, 1981) entwickelte Card Sort Procedure

(CSP) mit drei Dimensionen Das andere Untersu-

chungsinstiument war im ersten Fall (Olivieri & Reiss,

1984) die schon bekannte FES mit 11 Dimensionen Bei

30 nicht-klinischen familiären Dyaden (Jugendlicher,
Mutter, Vater) fand sich in keinem einzigen von 33 Fal¬

len eine signifikante Korrelation

Im zweiten Fall (Sigafoos, Reiss, Rich & Douglas,

1985, zur Diskussion s Olson, 1985, Sigafoos & Reiss,

1985) diente als Vergleichsinstrument die ebenfalls schon

bekannten FACES II mit zwei Dimensionen Hier waren

28 klinische und nicht klinische familiäre Triaden (Ju¬

gendlicher, Mutter, Vater) die Versuchspersonen Das

Gesamtresultat ist vergleichbar dem in der ersten Studie

Nur eine von sechs Korrelationen war signifikant
Rüssel (1980) untersuchte bei 20 nicht klinischen Fa¬

milien fur die Dimensionen Kohasion und Anpassungsfä¬
higkeit die Konvergenz- und Diskriminanz-Vahditat von

vier verschiedenen Instrumenten Zwei davon sind schon

bekannt die FES und der Kvebaek Famihenskulptur-
Test Hinzu kommen die Identification Scale von Bower-

m<\n und Bahr (1973) und das Simulated Family Activity
Measurement (Straus & Tallman, 1971) Als zentrales

Ergebnis ist festgehalten, daß unzureichende Konver¬

genz und Disknminanz-Vahditaten zu finden waren

Zum gleichen Ergebnis kamen Dickerson und Coyne

(1987) bei der Analyse der Konvergenz- und Disknmi¬

nanzvahditat verschiedener Instrumente zur Erfassung
der Konstrukte Kohasion und Kontrolle bei 42 familiären

Tiladen in famihentherapeutischer Behandlung Die In-

stiumente zur Erfassung beider Dimensionen sind zum

Teil schon bekannt die FES, die FACES II und das CSP,
hinzu kommt das Family Assessment Device (FAD, Ep-

sihn, Baidwin und Bisiiop, 1983) Kohasion war zudem

von den Familienmitgliedern und den Therapeuten auf

Ratingskalen eingeschätzt worden

6 Prüfung komplexer klinischer Urteile

In der alltäglichen Praxis verwenden Famrhenthera-

peuten merst komplexe klinische Urteile Im Rahmen ei¬

nes canadischen Projekts haben Hoge, Andrews, Robin

son & Hollett (1988) begonnen, fur einige Aspekte des

klinischen Urteils, das 26 Famihentherapeuten bei 1 165

Klienten fällten, die Frage der Zuverlässigkeit und Gül¬

tigkeit zu klaren Fur die zentralen Dimensionen Be¬

standsaufnahme der momentanen Situation und Schwere

der Probleme konnten befriedigende Werte fur die (Re¬
Test- und Interrater )Rehabihtat und die (Konstrukt-

)Vahditat gefunden werden Auch dieses Ergebnis ver¬

mag nicht zu befriedigen Konstruktvahdierung als ein¬

zige Form der Validierung ist zumindest ungenügend

7 Zusammenfassende Bewertung

Insgesamt betrachtet, ernüchtern die vorgestellten Un¬

tersuchungsbefunde Insbesondere nachdenklich muß

stimmen, daß sich gangige Meßinstrumente zur Erfas¬

sung des familiären Systems, seiner Binnenstruktur oder

seiner Vernetzung in größeren sozialen Systemen oft als

wenig rehabel und noch seltener als valide zeigen Die

Praxis und die Evaluation der Familientherapie wird nur

weiterkommen, wenn es gelingt, hier Verbesserungen
einzufuhren

Wir haben hier nur Studien mit solchen Instrumenten

betrachtet, die bereits im Rahmen famihentherapeuti¬
scher Maßnahmen zur Diagnose und/oder Evaluation

herangezogen wurden Darüber hinaus gibt es Studien

zu Instrumenten, die fur solche Zwecke geeignet waren

zur General Functioning-Skala des FAD (Byles, Byrne,
Boyle & Offord, 1988), zu den Family Health Scales

(Kinston, Loader & Miller, 1987, zur Kritik vgl Ga-

vazzi & Anderson, 1988) und zu den aus MMPI Items

abgeleiteten Skalen Family Discord, Problems und Attach¬

ment (vgl zusammenfassend Bloomquist & Dossa,

1988) Aber dre Resultate der Studien andern nichts an

der getroffenen Gesamtbeurteilung

Summary

Family Diagnostics and Evaluation Research

Investigations are presented examining the rehabihty
and validity of family-diagnostic methods which have

served to evaluate family therapy or might be used for

this purpose, respectively The central result of these rn-

vestigations has shown that even common Instruments

for assessing the family system, its internal structure or

the way it is interconnected with larger social Systems

rarely prove to be sufficiently rehable and even more sel-

dom satisfactorily vahd The significance of the results

for theory and practrce rs discussed
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